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Ziel: Förderung eines fairen & lauteren Wettbewerbs 

Rechtsdurchsetzung 

Abmahnungen & 
Gerichtsverfahren

Mitgliederberatung 

 „Prävention“
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Info-Dienstleistungen 

Seminare, Vorträge & 
Publikationen

Beratung der Politik 

Stellungnahmen zu 
Gesetzgebungsverfahren
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Umweltaussagen - heute
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1.  Der Verbraucher darf nicht 
getäuscht, irregeführt werden

2. Der Verbraucher soll eine 
informierte Entscheidung treffen 
können

+
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Werbung mit Umweltaussagen – allg. Grundsätze
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› 1. Keine Irreführung: kein falscher Eindruck     § 5 UWG

› 2. Transparenz:  keine wesentliche Information vorenthalten, 
  die der Verbraucher oder sonstige Marktteilnehmer
  für informierte geschäftliche Entscheidung benötigt § 5a UWG
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RICHTLINIE zur (…) Stärkung der Verbraucher für den ökologischen 
Wandel durch besseren Schutz gegen unlautere Praktiken und bessere 
Informationen (englisch: Empowering consumers for the green transition, 
kurz EmpCo-RL) – bereits in Kraft getreten (Umsetzung in dt. Recht 
spätestens bis März 2026)
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Entwicklung der rechtlichen Vorgaben
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26.03.2024

Inkrafttreten

EmpCo-RL

27.06.2024

BGH 
Grundsatzurteil 
„klimaneutral“

19.02.2026

Änderung des 
UWG verkündet

Ab 27.09.2026

Geltung der 
neuen 

Regelungen

Umsetzung EmpCo-RL
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Umsetzung der EU-EmpCo-Richtlinie ins UWG

▪ Betrifft die Werbung für alle Waren und Dienstleistungen

▪ Geregelt wird „nur“ die Verbraucherkommunikation von Unternehmen (B2C)

▪ Vorsicht auch bei B2B-Kommunikation: 

▪ Im Bereich der Umweltwerbung gelten bereits strenge Regeln – auch B2B

▪ Grundsätze der EmpCo können „ausstrahlen“

▪ Werbeargumente können sich in der Lieferkette verselbständigen

▪ Aufbrauchfristen für bereits produzierte Ware sind nicht vorgesehen

Umsetzung EmpCo-RL
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Das neue UWG  

Die vier wesentlichen Änderungen:

1. allgemeinen Umweltaussage muss eine nachweisbare anerkannte 
hervorragende Umweltleistung gestützt sein. 

2. Aussagen über die künftige Umweltleistung müssen auf einem öffentlich 
einsehbaren realistischen Umsetzungsplan beruhen. 

3. Nachhaltigkeitssiegel müssen auf einem Zertifizierungssystem beruhen (oder 
von staatlichen Stellen festgesetzt werden). 

4. Umweltaussagen, die auf die Kompensation von Treibhausgasen basieren und 
positive Auswirkungen auf die Umwelt suggerieren, sind unzulässig. 
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Werbung mit allgemeinen Umweltaussagen also nur noch möglich, wenn

a) auf einem Nachhaltigkeitssiegel

b) Unternehmen kann „hervorragende Umweltleistung“ nachweisen

Umweltaussage nur zulässig, 

wenn sie gleichzeitig im im gleichen Medium erklärt und spezifiziert (dann ist es rechtlich 
keine allgemeine Aussage mehr)

1. Allgemeine Umweltaussagen  - Nr. 4a Anhang UWG 
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Umweltaussage:  definiert in § 2 Abs.2 Nr. 5 UWG-E

jede Aussage oder Darstellung im Kontext einer geschäftlichen Handlung, 
einschließlich Darstellungen durch Text, Bilder, grafische Elemente oder 
Symbole wie beispielsweise Etiketten, Markennamen, Firmennamen oder 
Produktbezeichnungen, die rechtlich nicht verpflichtend ist und in der 
ausdrücklich oder stillschweigend angegeben wird, dass

a) ein Produkt, eine Produktkategorie, eine Marke oder ein 
Gewerbetreibender eine positive oder keine Auswirkung auf die 
Umwelt hat oder weniger schädlich für die Umwelt ist als 
andere Produkte, Produktkategorien, Marken oder 
Gewerbetreibende oder

b) die Auswirkung eines Produkts, einer Produktkategorie, einer 
Marke oder eines Gewerbetreibenden auf die Umwelt im Laufe 
der Zeit verbessert wurde;

1. Allgemeine Umweltaussagen  - Nr. 4a Anhang UWG 
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Allgemeine Umweltaussage: def. in § 2 Abs. 2 Nr. 1 UWG-E

eine schriftlich oder mündlich, einschließlich über audiovisuelle Medien, getätigte Umweltaussage, die

▪  nicht auf einem Nachhaltigkeitssiegel enthalten ist 

und 

▪ bei der die Spezifizierung nicht klar und hervorgehoben auf demselben Medium angegeben ist;

Gemeint sind: kurze, plakative Aussagen zur Umweltwirkung ohne einen anhand von objektiven 
 Kriterien nachprüfbaren Aussagegehalt (amtl. Begr.)

1. Allgemeine Umweltaussagen  - Nr. 4a Anhang UWG 
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Beispiele aus der EmpCo-RL Erwägungsgrund 9

„umweltfreundlich“, „umweltschonend“, „öko“, „grün“, „naturfreundlich“, „ökologisch“, „umweltgerecht“, 
„klimafreundlich“, „umweltverträglich“, „CO2-freundlich“, „CO2-neutral“, „CO2-positiv“, „klimaneutral“, 
„energieeffizient“ „biologisch abbaubar“, „biobasiert“ oder ähnliche Aussagen 

sowie weiter gefasste Aussagen wie „bewusst“ oder „verantwortungsbewusst“, mit denen eine 
hervorragende Umweltleistung suggeriert wird

1. Allgemeine Umweltaussagen  - Nr. 4a Anhang UWG 



Wettbewerbszentrale

14

Beispiele: kurze, plakative Aussagen zur Umweltwirkung ohne einen anhand von objektiven 
  Kriterien nachprüfbaren Aussagegehalt (amtl. Begr.)

Klimafreundlich

1. Allgemeine Umweltaussagen  - Nr. 4a Anhang UWG 
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Nachweis einer „anerkannten hervorragenden Umweltleistung“ 
Def. in § 2 Abs. 2 Nr. 2 UWG-E

Umweltleistung im Einklang 

➢ mit der Verordnung (EG) Nr. 66/2010 des Europäischen Parlaments und des Rates vom 25. 
November 2009 über das EU-Umweltzeichen (ABl. L 27 vom 30.1.2010, S. 1), die zuletzt durch die 
Verordnung (EU) 2017/1941 (ABl. L 275 vom 25.10.2017, S. 9) geändert worden ist, 

➢ mit nationalen oder regionalen Umweltkennzeichenregelungen nach DIN EN ISO 14024 Typ I, 
Ausgabe Juni 2018, die bei der DIN Media GmbH, Berlin zu beziehen ist, die in den Mitgliedstaaten 
der Europäischen Union offiziell anerkannt sind, oder 

➢ mit Umwelthöchstleistungen nach sonstigem geltenden Unionsrecht;

1. Allgemeine Umweltaussagen  - Nr. 4a Anhang UWG 
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Umwelthöchstleistungen nach geltendem Unionsrecht - Beispiele

1. Allgemeine Umweltaussagen  - Nr. 4a Anhang UWG 
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Fazit:

Vom EU-Gesetzgeber gezielte und gewollte Konsequenz:

Faktisch in den allermeisten Fällen ein Totalverbot für allgemeine 
Umweltaussagen

1. Allgemeine Umweltaussagen  - Nr. 4a Anhang UWG 
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1. Allgemeine Umweltaussagen  - Nr. 4a Anhang UWG 
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1. Allgemeine Umweltaussagen  - Nr. 4a Anhang UWG 
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1. Allgemeine Umweltaussagen  - Nr. 4a Anhang UWG 
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1. Allgemeine Umweltaussagen  - Nr. 4a Anhang UWG 
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1. Allgemeine Umweltaussagen  - Nr. 4a Anhang UWG 
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2. Aussagen über die künftige Umweltleistung - § 5 Abs. 3 Nr. 4 UWG 
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2. AUSSAGEN ÜBER DIE KÜNFTIGE UMWELTLEISTUNG - § 5 ABS. 3 NR. 4 UWG 

Eine Umweltaussage über die künftige Umweltleistung nur noch zulässig wenn:

klare, objektive, öffentlich einsehbare und überprüfbare Verpflichtungen, die in einem detaillierten 

und realistischen Umsetzungsplan festgelegt sind, der 

a) messbare und zeitgebundene Ziele sowie weitere relevante Elemente umfasst, die zur 
Unterstützung seiner Umsetzung erforderlich sind, wie die Zuweisung von Ressourcen, und

b) regelmäßig von einem unabhängigen externen Sachverständigen überprüft wird, dessen 
Erkenntnisse Verbrauchern zur Verfügung gestellt werden.
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Ziele + Umsetzungsplan 

– vom Unternehmen selbst erstellt (keine Dritte erforderlich, sicher aber empfehlenswert)

• Umsetzungsplan detailliert

• Plan und Umsetzung muss regelmäßig von externem Sachverständigen überprüft werden

 hier: keine Zertifizierung / Akkreditierung des SV erforderlich

 unklar bis heute: 

 welche Anforderungen werden an den externen SV gestellt?
 welche SV können von den Unternehmen herangezogen werden?
 welche Expertise wird von den SV verlangt?

2. Aussagen über die künftige Umweltleistung - § 5 Abs. 3 Nr. 4 UWG 
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Umsetzungsplan und Prüfergebnisse des ext. Sachverständigen 

➢ öffentlich einsehbar und

➢ dem Verbraucher zur Verfügung zu stellen

2. Aussagen über die künftige Umweltleistung - § 5 Abs. 3 Nr. 4 UWG 
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Verpflichtungen Umsetzungplan mit Zielen

- klar - detailliert

- objektiv - realistisch

- öffentlich einsehbar - mit messbaren und zeitgebundenen Zielen

- überprüfbar - Infos zur Zuweisung von Ressourcen und 
weiteren relevanten Elementen

- regelmäßige Überprüfung durch einen 
Sachverständigen
◦ unabhängig
◦ extern

- Erkenntnisse des SV sind dem Verbraucher 
zur Verfügung zu stellen

Umsetzung EmpCo-RL 27

2. Aussagen über die künftige Umweltleistung - § 5 Abs. 3 Nr. 4 UWG 
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Das Anbringen eines Nachhaltigkeitssiegels, ist nur noch zulässig, wenn es
 

➢ auf einem Zertifizierungssystem beruht 

➢ oder von staatlichen Stellen festgesetzt wurde

3. Nachhaltigkeitssiegel - Nr. 2a Anhang UWG 
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Definition „Nachhaltigkeitssiegel“ , § 2 II Nr. 4

▪ freiwilliges öffentliches oder privates Vertrauenssiegel, Gütezeichen oder Ähnliches mit dem 
Ziel, ein Produkt, ein Verfahren oder eine Geschäftstätigkeit 

▪ in Bezug auf ihre ökologischen oder sozialen Merkmale oder beides hervorzuheben oder zu 
fördern, 

▪ ausgenommen alle verpflichtenden Kennzeichnungen gemäß dem Recht der Europäischen 
Union oder dem Recht eines Mitgliedstaats der Europäischen Union;

3. Nachhaltigkeitssiegel - Nr. 2a Anhang UWG 
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3. Nachhaltigkeitssiegel - Nr. 2a Anhang UWG 
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3. Nachhaltigkeitssiegel - Nr. 2a Anhang UWG 
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Anforderungen an das  künftig erforderliche Zertifizierungssystem, § 2 Abs. 2 Nr. 6 UWG-E

▪ ein System der Überprüfung durch Dritte, 

durch das bestätigt wird, 

dass ein Produkt, ein Verfahren oder eine Geschäftstätigkeit bestimmte Anforderungen 
erfüllt, das die Verwendung eines entsprechenden Nachhaltigkeitssiegels ermöglicht und 
dessen Bedingungen, einschließlich seiner Anforderungen, öffentlich einsehbar sind

3. Nachhaltigkeitssiegel - Nr. 2a Anhang UWG 
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Anforderungen an das  künftig erforderliche Zertifizierungssystem, § 2 Abs. 2 Nr. 6 UWG-E

➢ offen für alle Gewerbetreibende, die die Anforderungen erfüllen

➢ Ausarbeitung des Systems mit geeigneten Sachverständigen und Interessenträgern

 mit „relevanten Interessengruppen“ eine Abstimmung der Regeln und Kriterien des   
Zertifizierungssystems vorzunehmen

  stets Einbeziehung von Umwelt- und Sozialverbänden?

➢ Systeminterne Sanktionsmöglichkeiten

➢ Überwachung der Einhaltung in objektiven Verfahren durch Dritte (unabhängig vom 
Systeminhaber und vom Gewerbetreibenden)

3. Nachhaltigkeitssiegel - Nr. 2a Anhang UWG 
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3. Nachhaltigkeitssiegel - Nr. 2a Anhang UWG 

Anforderungen an das  künftig erforderliche Zertifizierungssystem, § 2 Abs. 2 Nr. 6 UWG-E

➢ Überwachung der Einhaltung in objektiven Verfahren durch Dritte (unabhängig vom 
Systeminhaber und vom Gewerbetreibenden)

Drei-Personen-Verhältnis

Systeminhaber

Unternehmer Unabhängiger Dritter



Wettbewerbszentrale

35

3. Anforderungen an Nachhaltigkeitssiegel 

Check-Liste

- Ist die Zertifizierungsstelle organisatorisch unabhängig vom Systeminhaber?

- Sind Systembedingungen und -anforderungen öffentlich einsehbar ?

- Steht das Siegel allen Unternehmern offen ?

- Sind die Vergabekriterien mit Sachverständigen / Interessenträgern ausgearbeitet worden?

- Beruhen die Kriterien und Prüfverfahren auf anerkannten Verfahren (z.B. ISO, ISEAL)?

- Gibt es regelmäßige Überwachung und klare Sanktionen?

- Wird per obj. Verfahren überwacht, ob Unternehmer die Systemanforderungen einhalten?

-Wird die Überwachung / Audits durch qualifizierte, vom Systemgeber unabhängige Dritte durchgeführt?
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Neues Per-Se-Verbot

Verboten ist 

das Treffen einer Aussage, die sich auf die Kompensation von Treibhausgasemissionen gründet und 
nach der ein Produkt hinsichtlich der Treibhausgasemissionen neutrale, verringerte oder positive 
Auswirkungen auf die Umwelt hat

• Verbot bezieht sich nur auf „Produktwerbung“!

per se verboten:

 z.B. Klimaneutral, CO2-neutral, CO2-kompensiert, klimapositiv

4. Kompensationsaussagen  - Nr. 4c Anhang UWG 
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Neues Per-Se-Verbot

Kompensationsaussagen zum Unternehmen weiterhin möglich

Für sie gelten die allg. Regeln des UWG, insbesondere die BGH-Rechtsprechung zu „Klimaneutral“:

➢ in der Werbung selbst muss erklärt werden, ob und in welchem Umfang die Neutralität durch 
Kompensation (anstelle von Reduktion und Vermeidung von Emissionen) erreicht wird

➢ OLG Frankfurt verlangt zudem Aufklärung über die berücksichtigten Emissionsgruppen der 
Kompensationsberechnung (Scope 1, 2 und 3-Emissionen oder Teile ausgenommen?)

➢ Tauglichkeit / Umweltwirksamkeit/Prognose der Kompensationsprojekte (vgl. LG Karlsruhe – 
Waldaufforstungsprojekte)

4. Kompensationsaussagen  - Nr. 4c Anhang UWG 
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4. Kompensationsaussagen  - Nr. 4c Anhang UWG 

Neues Per-Se-Verbot
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Veranstaltung der Wettbewerbszentrale
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Frankfurt am Main
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Vielen Dank für die Aufmerksamkeit!


	Slide 1
	Slide 2
	Slide 3:  Ziel: Förderung eines fairen & lauteren  Wettbewerbs  
	Slide 4: Umweltaussagen - heute
	Slide 5: Werbung mit Umweltaussagen – allg. Grundsätze
	Slide 6
	Slide 7: Entwicklung der rechtlichen Vorgaben
	Slide 8: Umsetzung der EU-EmpCo-Richtlinie ins UWG
	Slide 9: Das neue UWG  
	Slide 10: 1. Allgemeine Umweltaussagen  - Nr. 4a Anhang UWG 
	Slide 11: 1. Allgemeine Umweltaussagen  - Nr. 4a Anhang UWG 
	Slide 12: 1. Allgemeine Umweltaussagen  - Nr. 4a Anhang UWG 
	Slide 13: 1. Allgemeine Umweltaussagen  - Nr. 4a Anhang UWG 
	Slide 14: 1. Allgemeine Umweltaussagen  - Nr. 4a Anhang UWG 
	Slide 15: 1. Allgemeine Umweltaussagen  - Nr. 4a Anhang UWG 
	Slide 16: 1. Allgemeine Umweltaussagen  - Nr. 4a Anhang UWG 
	Slide 17: 1. Allgemeine Umweltaussagen  - Nr. 4a Anhang UWG 
	Slide 18: 1. Allgemeine Umweltaussagen  - Nr. 4a Anhang UWG 
	Slide 19: 1. Allgemeine Umweltaussagen  - Nr. 4a Anhang UWG 
	Slide 20: 1. Allgemeine Umweltaussagen  - Nr. 4a Anhang UWG 
	Slide 21: 1. Allgemeine Umweltaussagen  - Nr. 4a Anhang UWG 
	Slide 22: 1. Allgemeine Umweltaussagen  - Nr. 4a Anhang UWG 
	Slide 23: 2. Aussagen über die künftige Umweltleistung - § 5 Abs. 3 Nr. 4 UWG 
	Slide 24: 2. Aussagen über die künftige Umweltleistung - § 5 Abs. 3 Nr. 4 UWG 
	Slide 25: 2. Aussagen über die künftige Umweltleistung - § 5 Abs. 3 Nr. 4 UWG 
	Slide 26: 2. Aussagen über die künftige Umweltleistung - § 5 Abs. 3 Nr. 4 UWG 
	Slide 27: 2. Aussagen über die künftige Umweltleistung - § 5 Abs. 3 Nr. 4 UWG 
	Slide 28
	Slide 29: 3. Nachhaltigkeitssiegel - Nr. 2a Anhang UWG 
	Slide 30: 3. Nachhaltigkeitssiegel - Nr. 2a Anhang UWG 
	Slide 31: 3. Nachhaltigkeitssiegel - Nr. 2a Anhang UWG 
	Slide 32: 3. Nachhaltigkeitssiegel - Nr. 2a Anhang UWG 
	Slide 33: 3. Nachhaltigkeitssiegel - Nr. 2a Anhang UWG 
	Slide 34: 3. Nachhaltigkeitssiegel - Nr. 2a Anhang UWG 
	Slide 35: 3. Anforderungen an Nachhaltigkeitssiegel 
	Slide 36: 4. Kompensationsaussagen  - Nr. 4c Anhang UWG 
	Slide 37: 4. Kompensationsaussagen  - Nr. 4c Anhang UWG 
	Slide 38: 4. Kompensationsaussagen  - Nr. 4c Anhang UWG 
	Slide 39: Veranstaltung der Wettbewerbszentrale
	Slide 40

